
Sachrang liegt, eingebettet im 
Priental, am westlichen Fuße des 
Geigelsteins und des Spitzsteins. Das 
Bergsteigerdorf reicht von der Tiroler 
Grenze bis nach Aschau i.Chiemgau, 
zu dessen Gemeinde Sachrang 

ist die Barockkirche St. Michael, die 
zusammen mit den umliegenden 

historischen Bauernhäusern unter Denkmalschutz steht. Etwas außerhalb 
des Ortes liegt die Ölbergkapelle, die von Sachrangs bekanntestem Bürger, 
dem Müllner Peter, wieder errichtet wurde. Ihm wurde ein Museum 
gew
religiöser Mensch und sein beru�iches sowie zeitliches Umfeld darstellt.

idmet, das sein Wirken als Heilkundiger und Musiker, als politischer und 

und Wandertouren, im Winter gespurte und präparierte Loipen und 
Trainingslifte. Zur Einkehr laden Berggasthöfe und  Almen ein.  

Von Schleching zum Geigelstein

Vom Parkplatz Geigelstein in Ettenhausen führt der Weg Nr. 8 zur 
Wuhrsteinalm. Durch das schöne Almengebiet der Wuhrsteinalmen 
wird über eine Forststraße in großen Serpentinen die Wirtsalm (1.421 
m) erreicht. Ein kleiner Steig (ebenfalls Weg Nr. 8) führt zum Teil durch 
den latschenbewachsenen Hang des Geigelsteins zum Gipfel. Der 
Abstieg geht in nördlicher Richtung zum Geigelsteinsattel und über 
ein Almplateau zur 1.700 m hochgelegenen Roßalm. Von dort aus führt 
der Weg Nr. 8 am Schneegraben vorbei zur Haidenholzalm. Über die 
F
Die Geigelsteinbahn ist voraussichtlich ab Ende Herbst 2018 wieder
in Betrieb (nähere Informationen unter www.geigelsteinbahn.com).

orststraße (Weg Nr. 8) geht es zurück zum Ausgangspunkt.

Dauer: 
ca. 7 h

Höhe:
1.186 Hm

Länge:
15,3 km

Dauer: 
ca. 8 h

Höhe:
1.170 Hm

Länge:
18 km

Dauer: 
ca. 2 ½ h

Höhe:
457 Hm

Länge:
7,7 km

Bereits seit 1991 ist der Lebensraum von Flora und Fauna um den 
Geigelstein, dem „Blumenberg des Chiemgaus“, als Naturschutzgebiet 
ausgewiesen.

Durch die extremen Temperaturschwankungen in den Höhenstufen exis-
tieren unterschiedlichste Lebensbedingungen und damit eine besonders 

im Naturschutzgebiet. Die lichten Wiesen sind der optimale Lebensraum 
für den geschützten Frühlings- und stängellosen Enzian. Aber auch 
der Bergwald ist von Bedeutung, denn er schützt nicht nur das Tal vor 
Lawinen und Murenabgängen, sondern er beherbergt besondere 
Vogelarten wie zum Beispiel den Weißrückenspecht.

Informieren sie sich gut über das Bergwetter. Hier 
schlägt es oft sehr schnell um.
Teilen sie jemandem mit, auf welche Tour Sie 
aufbrechen.
Machen Sie genügend Pausen und geben Sie Acht auf 
den Steigen und Wegen.
Folgen Sie den Hinweisschildern und respektieren Sie 
Flora und Fauna.
Besondere Vorsicht ist bei der Überquerung von Wiesen 
mit Weidetieren geboten.
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WANDERN RUND UM DEN GEIGELSTEIN
Die Bergsteigerdörfer Sachrang und Schleching

Tour 1 Tour 2

Zwischen den Bergsteigerdörfern Schleching und Sachrang

Die Tour kann von beiden Bergsteigerdörfern aus gestartet werden. 
Es bietet sich an, ein zweites Auto an den Ankunftsparkplatz zu stellen, 
um zum Ausgangsparkplatz zurück zu gelangen. Vom Wanderparkplatz 
Mühlau, geht die Route entlang der Forststraße bis zu den Dalsenalmen 
und über die Hinteren Dalsenalmen zum Klausgraben. Der Weg führt 
entlang des Bächleins bis nach Hainbach hinunter. Diese Route ist die 
schnellste und leichteste Variante, um von Schleching nach Sachrang 
(oder umgekehrt) zu gelangen.

Tour 3

Tipps für sicheres Wandern

Tourist Informationen vor Ort

Tourismusverbände vor Ort

-  -  -  -  -  - -    -     -

Antwort auf ein Notsignal:
3x pro Minute

Hör- oder sichtbares Signal
Eine Minute Pause

NEIN
wir brauchen keine Hilfe.

Sollten Sie in eine Notfallsituation geraten, wählen Sie die 
allgemeine Notrufnummer: 112 oder machen Sie mit dem 

alpinen Notsignal auf sich aufmerksam. 

Alpines Notsignal: 
6x pro Minute

Hör- oder sichtbares Signal
Eine Minute Pause (wdh.)

JA
wir brauchen Hilfe.

Tourist Information Sachrang
Dorfstr. 20
83229 Sachrang
Tel.: +49 (0)8057 90 97 37
info@sachrang.de
www.sachrang.de

Tourist Information Aschau
Kampenwandstraße 38
83229 Aschau i.Chiemgau
Tel.: +49 (0)8052 9049-0
info@aschau.de
www.aschau.de 

Tourist Information Schleching
Schulstraße 4
83259 Schleching
Tel.: +49 (0)8649 220
info@schleching.de 
www.schleching.de 

Chiemsee-Alpenland Tourismus
Felden 10
83233 Bernau am Chiemsee
Tel.: +49 (0)8051 96555-0
info@chiemsee-alpenland.de
www.chiemsee-alpenland.de

Chiemgau Tourismus e.V.
Haslacher Str. 30
83278 Traunstein
Tel.: +49 (0)861 909590-0
urlaub@chiemsee-chiemgau.info
www.chiemsee-chiemgau.info 

Von Sachrang zum Geigelstein
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Naturschutzgebiet Geigelstein Sachrang

Auf der anderen Seite des Berges 

Schleching. Das Bergsteigerdorf liegt 
unmittelbar am Durchbruchstal der 
Tiroler Achen. Hoch über dem Tal thront 
die Streichenkirche St. Servatius, 
deren Besuch nicht nur aufgrund des 
Ausblicks über Schleching, sondern 
auch wegen der Fresken und Altäre 

im Inneren lohnenswert ist. Schleching ist ein Eldorado für Naturliebhaber: 
Eingebettet im Achental und umgeben von den Gipfeln der Hochplatte, der 
Kampenwand, des Geigelsteins, der Rudersburg und der Gscheuerwand 

Wanderer können auf Wegen im Tal oder zu niedrig gelegenen Almen die 
Natur erleben. Die besten Brotzeiten zur Stärkung gibt es auf den vielen 
Almen aber auch im Tal sind zahlreiche bayerische Schmankerl auf den 
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Schleching

hohe Artenvielfalt. Seltene Tier- und P�anzenarten, zum Beispiel Rau- 
fußhühner, Gämse und Orchideen wie der Frauenschuh �nden sich 

Die „Bergsteigerdörfer“ sind eine Initiative der alpinen Vereine aus 
vier Ländern im Alpenraum (Österreichischer Alpenverein, Deutscher 
Alpenverein, Alpenverein Südtirol, Alpenverein Slowenien und 
Italienischer Alpenverein). Diese soll den sanften Bergtourismus 
fördern, die jeweilige Kultur und das gelebte Brauchtum erhalten 
sowie die Attraktivität von wirtschaftlich benachteiligten Alpenregi-
onen stärken. Sachrang und Schleching verbindet nicht nur  der 
Geigelstein sondern auch, dass in den beiden Ortschaften noch viel 
Wert auf Brauchtum, Tradition, Naturschutz und sanften Tourismus 
gelegt wird. Weitere Informationen unter www.bergsteigerdoerfer.org

Vom großen Wanderparkplatz vor Sachrang startet der Weg zunächst auf 
einer Forststraße (Weg Nr. 3) bis nach einer „Holzknechthütte“ der Weg 
Richtung Schachen abzweigt. Nach ca. 300 m biegt er scharf rechts auf 
einen schmalen Steig mit dem Schild „Geigelstein über Schreckalm” ab. 
Weiter geht es links vorbei an der Sulzingalm über die Oberkaseralm (1.493 m) 
zum Gipfel. Wer diesen  nicht erklimmen möchte, wandert gleich weiter 
zur Priener Hütte (1.411 m,  DAV Unterkunftshütte, ganzjährig bewirtschaf-
tet mit Übernachtung). Der  Abstieg erfolgt, vorbei an der Priener Hütte, 
auf dem Fahrweg talwärts bis  oberhalb der Talalmen (1.150 m) und biegt 
rechts in den kleinen Weg ein,  der die Forststraße abkürzt. Wieder auf der 
Forststraße angelangt führt diese nun zurück zum Ausgangspunkt.

Hundebesitzer sollten ihren Hund an die Leine nehmen. 

Wanderregion

GEIGELSTEIN
Die Bergsteigerdörfer Sachrang und Schleching




